
Der Start in 2019 war feurig, 
was die Zahl der Feuerwehrein-
sätze nach meist leichtsinni-
gem Umgang mit Feuerwerk 
und Böllern betrifft. Das weite-
re Jahr dürfte dabei ähnlich 
feurig weitergehen, denn es 
stehen doch einige heiße The-
men an. Zum Start ins Jahr gibt 
es hier sechs Beispiele, was si-
cher in 2019 begonnen oder 
auch umgesetzt wird.

Patrick Krauss fiebert bereits 
auf den 1. Februar hin. Dann 
beginnt nämlich seine erste 
Amtszeit als neuer Bürgermeis-
ter von Moos. Auf diese ver-
antwortungsvolle Aufgabe be-
reitet er sich schon jetzt vor, 
wie er im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT verriet. »Ich 
bin in den Gemeinderatssitzun-
gen dabei und begleite Bürger-
meister Kessler jetzt bereits zu 
verschiedenen Terminen. Zu-
sammen mit Hauptamtsleiterin 
Martina Stoffel habe ich bereits 
einige Verwaltungsschulungen 
ausgesucht, die ich besuchen 
werde«, so Krauss. 

Ab dem 1. Februar erwarten 
ihn dann einige dicke Bretter, 
die es zu bohren gilt. 
Der Bau der neuen Sporthalle, 
die Erweiterung des Kindergar-
tens in Bankholzen, der Aus-
bau des Glasfasernetzes in Iz-
nang, all das sind Themen, in 
die sich der designierte Rat-
hauschef derzeit einarbeiten 
muss - und die im Wahlkampf 
auf der »To do- Liste« gelandet 
sind.
»Ich bin den Mitarbeitern der
Verwaltung und Bürgermeister
Peter Kessler sehr dankbar, dass
ich schon in viele Dinge mit
einbezogen werde, so dass
dann ein reibungsloser Über-
gang der Amtsgeschäfte ge-
währleistet ist«, so Krauss ge-
genüber dem WOCHENBLATT.

 Im Jahr 2015 wurde das 
1100-jährige Jubiläum der ers-
ten urkundlichen Erwähnung 
des Hohentwiels in Singen mit 
einem abwechslungsreichen 
Kulturschwerpunkt gefeiert. 
Aufgrund der bekannten wech-
selhaften Geschichte und vor 
allem seiner Bedeutung als 
württembergischer Herzogssitz 
war der Singener Hausberg 
jahrhundertelang eine würt-
tembergische Exklave. Erst 
zum 1. Januar 1969 wurde die-
se mit Gesetz bereinigt und der 
Hohentwiel sowie der »Bruder-
hof« der Gemarkung Singen 
zugeordnet. Die Freude über 
die Eingemeindung war bei der 
Singener Bevölkerung groß 
und Anlass, ab dem Sommer 
1969 jährlich ein Hohentwiel-
festival abzuhalten.
Das Jahr 2019 ist daher sowohl 
Jubiläumsjahr für 50 Jahre 
Eingemeindung als auch für 
das 50. Hohentwielfest. Aus 
diesem Grund wird die Stadt 
Singen dies mit verschiedenen 
kulturellen Veranstaltungen 
feiern. Geplant ist ein zweitägi-
ges Jubiläumsburgfest am 
20./21. Juli 2019. Sehenswert 
ist die Ausstellung »Hohentwiel 
- Den Twiel« im Blick ab 13.
Oktober im Kunstmuseum Sin-
gen. Erste Veranstaltung 2019
ist der Vortrag von Dr. Eber-
hard Fritz »Der Hohentwiel im
Dreißigjährigen Krieg« am 19.
Februar, zu dem die Freunde
des Hohentwiels in die Stadt-
halle einladen.

Der Straßenverkehr wird 2019 
ein beherrschendes Thema in 
Stockach sein. Das WOCHEN-
BLATT wollte von Bürgermeis-

ter Rainer Stolz wissen, wie das 
weitere Vorgehen mit Blick auf 
die Ortsumfahrung in Espasin-
gen und die Lage am Schiesser-
Knoten aussieht. Seine Ant-
wort: »Zur Umfahrung Espasin-
gen im Zuge der B 313 kann 
festgestellt werden, dass die 
notwendigen Unterlagen in 
diesem Jahr noch dem Regie-
rungspräsidium Freiburg zuge-
hen, damit das laufende Plan-
feststellungsverfahren wieder 
aufgegriffen werden kann. So 
war es auch zugesagt. Bezüg-
lich der Umfahrung Stockachs 
im Zuge der B 14 wurde in der 
Einwohnerversammlung vom 
Regierungspräsidium ausge-
führt, dass in diesem Jahr noch 
die ersten Planungsaufträge für 
die Vorplanung vergeben wer-
den, sodass das Verfahren mit 
den Planungsstufen eins und 
zwei nunmehr begonnen wer-
den kann. Auch das war vom 
Bund so zugesagt worden.«

Kirsten Graf, Gemeinderätin in 
Gottmadingen, schreibt zu den 
anstehenden Kommunalwah-
len: »Gleichberechtigung von 
Frauen und Männern hat zwei 
Aspekte. Der eine sind die 
rechtlichen Voraussetzungen. 
Die sind bei uns überwiegend 
gegeben. Der andere Aspekt ist 
das tatsächliche Ankommen 
dieser Gleichberechtigung in 
unseren Köpfen und in unse-
rem Handeln. Dass uns die 
Hälfte der Welt gehört, heißt 
nicht, dass wir sie auf dem Sil-
bertablett serviert bekommen. 
Wir müssen sie uns nehmen, 
und das heißt in Verantwor-
tung gehen, Einfluss nehmen, 
mitgestalten wollen. In unserer 
Demokratie bedeutet das, sich 
zur Wahl zu stellen und wählen 
zu gehen. Der Anteil von Frau-
en in den demokratischen In-

stitutionen ist immer noch be-
schämend gering. Dies muss 
sich ändern. Und es liegt in un-

serer Hand, der Hand der Frau-
en, zum Beispiel mit einer Kan-
didatur.«

Das Fragezeichen des Jahres 
wird erst am 25. März gelöst. 
Dann findet im Kreistag die 
Neuwahl des Landrats und 
Nachfolgers von Frank Häm-
merle statt, der vor Ende seiner 
letzten Amtszeit auf den 30. 
April zurücktritt. Bis Silvester 
hatten sich vier Kandidaten be-
worben, deren Namen voraus-
sichtlich zum kommenden Wo-
chenende bekannt werden. Ob 
ihre Bewerbungen zugelassen 
werden, entscheidet das Innen-
ministerium und die Informati-
on darüber gibt es erst zum 11. 
März, zwei Wochen vor der 
Wahl.
Schneller ist da ein zweites 
Fragezeichen gelöst: Selbst 
wenn beim ersten Wahlgang in 
Volkertshausen für die Nach-
folge von Alfred Mutter am 20. 
Januar weder die Kandidatin 
noch einer der drei Kandidaten 
eine absolute Mehrheit er-
reicht: der zweite Wahlgang ist 
am 3. Februar. 

Im Oktober wurde Stefan Basel 
als neuer Sozialdezernent des 
Landkreises gewählt, der auf 
Axel Gossner folgt, der diese 
Behörde immerhin 16 Jahre 
lang geleitet hatte. Basel hat 
diesen neuen Posten als Amts-
leiter für den Bereich mit dem 
größten Einzelhaushalt mit ei-
nem Volumen von über 100 
Millionen Euro im Landkreis 
auch aus Berufung angestrebt, 
denn im sozialen Bereich war 
der gebürtige Konstanzer be-
reits von 2005 bis 2013 im Job-
center als Teamleiter tätig, das 

die Arbeitsagentur und der 
Landkreis gemeinsam in Sin-
gen, Konstanz und Stockach 
betreiben. »Es ist natürlich ein 
Job, in den man sich herein-
knien und eine eigene Nase für 
das Wichtige entwickeln muss«, 
sagt Stefan Basel im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT. Des-
halb werde er in den nächsten 
Wochen und Monaten auch auf 
ein gutes Kennenlernen mit all 
jenen Personen setzen, mit de-
nen er durch sein neues Amt zu 
tun hat. »Ich kann mir dabei 
auch gut vorstellen, in ver-
schiedenen Einrichtungen auch 
mal zu hospitieren, um da-
durch Eindrücke zu gewinnen, 
mit welchen Problemen diese 
Einrichtungen, zum Beispiel 
Pflegeheime, zu kämpfen ha-
ben und wo der Mittelpunkt ih-
rer Arbeit liegt«, betont er wei-
ter. Keine Frage ist für ihn, dass 
es mit ihm in seiner neuen Po-
sition auch eine neue Hand-
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START INS NEUE JAHR
Die erste WOCHENBLATT-Ausga-
be im neuen Jahr ist eine ganz be-
sondere. Denn nicht nur hier auf 
der Titelseite werden Ziele und 
Prognosen für 2019 formuliert. 
Auch im Innenteil auf den Seiten 
7 bis 9 gibt es eine Vielzahl von 
Interviews und Wünschen an das 
neue Jahr - und das auch zuwei-
len sehr persönlich.

RAUSVERKAUF
Den Winterschlussverkauf gibt es 
ja seit Jahren nicht mehr. Deshalb 
kann die Saison für Schnäppchen-
jäger auch immer früher beginnen. 
Im Nachgang der Weihnachtstage 
beginnen nun die Preise zu pur-
zeln und es gibt Sonderaktionen. 
Wer in dieser Woche startet, erfah-
ren die Leser auf den Seiten 10 und 
11 dieser Ausgabe.

Region Singen

Kreis Konstanz

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Wahljahr
2019 steht die eine oder andere 
richtungsweisende Wahl an. 
Als Landrat kandidieren vier 
Bewerber. Darunter befindet 
sich keine Bewerberin, über die 
spekuliert wurde. Ebenfalls 
vier Bewerber – darunter eine 
Frau – gibt es bei der ersten 
Wahl des Jahres in Volkerts-
hausen am Sonntag, 20. Janu-
ar.
Die Listen für die Kommunal-
wahl am 26. Mai stehen noch 
nicht fest. Aber aus Gerüchten 
werden mitunter Tatsachen. 
Wie das WOCHENBLATT bei 
einem Pressetermin der SPD 
Singen, die 2019 ihr 125-jähri-
ges Jubiläum feiert, erfuhr, 
wird der langjährige SPD-Ge-
meinderat Manfred Bassler 
nicht mehr für das Stadtparla-
ment kandidieren. 
Wahrscheinlicher wird indes 
eine Kandidatenliste der AFD 
für den Kreisrat und den Ge-
meinden in Singen, ebenso in 
Radolfzell und Stockach, auch 
die Gründung von Ortsverbän-
den sei in Vorbereitung, teilte 
der Sprecher des AfD-Kreisver-
band-Konstanz, Walter A. 
Schwaebsch mit. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net
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Dicke Bretter bohren und Verkehrsknoten lösen
Wahlen, Pläne, Ziele, Visionen und konkrete Vorhaben zum Start ins Jahr 2019

Patrick Krauss, der neue Bür-
germeister der Hörigemeinde 
Moos. swb-Bild: pr

Der »Löwe vom Hohentwiel«, 
Theopont Diez beim Hissen der 
Singener Flagge.

 swb-Bild: Archiv Berchmann

Kirsten Graf, Gemeinderätin in 
Gottmadingen. swb-Bild: mu

Stockachs Bürgermeister Rai-
ner Stolz. swb-Bild: sw

Stefan Basel nach einer Wahl 
mit Landrat Frank Hämmerle.

 swb-Bild: of

schrift geben werde. »Ich kom-
me da ja schon durch mein Al-
ter aus einer neuen Zeit und es 
geht darum, den Sozialbereich 
des Landkreises auch strate-
gisch neu zu bearbeiten«, 
macht Basel den Generations-
wechsel deutlich.

Nachgefragt haben Simone 
Weiß, Ute Mucha, Oliver Fied-
ler, Stefan Mohr und Domini-
que Hahn.
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www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um IHR Bad

Wir planen mit Ihnen Ihr Traumbad.
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 Was ist das auf einmal für eine 
große Beule unter dem Laminat 
und wo in aller Welt ist Tante 
Traudel geblieben? Diese Fra-
gen beschäftigten an den bei-
den Weihnachtsfeiertagen die 
Zuschauer in der neuen Wie-
sengrundhalle in Volkertshau-
sen, die mit dieser großen Ver-
anstaltung ihre Feuertaufe er-
lebte. Allein am ersten Abend 
folgten rund 370 Zuschauer der 
Einladung des örtlichen Sport-
vereins, der das diesjährige tra-
ditionelle Weihnachtsspektakel 
der Theatergruppe ausrichtete 
und präsentierte.
In dem Lustspiel aus drei Akten 
von Andreas Heck »Die Leiche 
unterm Laminat« hatte Heiko 
Hilfreich zusammen mit seiner 
Freundin Daniela Gerne ein 
sehr altes sanierungsbedürfti-
ges Haus gekauft, welches die 
beiden renovierten, unterstützt 
durch den osteuropäischen 
Universalhandwerker Ladislaus 
Kowalski. Christoph Schwab 
alias Heiko, Britta Binder als 
Daniela sowie Marcel Beck, der 
in perfekter Weise mit seinem 
dauerhaft gespielten osteuro-
päischen Akzent Ladislaus ver-
körperte, spielten sich schnell 
in die Herzen der Zuschauer, 
ergänzt durch Marlies Breinlin-
ger, der die Rolle der Tante 
Traudel Meckermann auf den 
Leib geschneidert schien.
Die vier brachten topaktuell die 

neue Halle in den Kontext des 
Stückes, als Daniela die neue 
Wandfarbe für das Esszimmer 
ausprobierte und Tante Traudel 
feststellte, dass diese wie eine 
kompostierte Karotte aussehe, 
so wie der neue Hallenfußbo-
den.
Schnell ging alles drunter und 
drüber. Ladislaus, der am Fis-
kus vorbei arbeitete, zeigte sich 
handwerklich nicht immer von 
seiner begabtesten Seite. Nahe-
zu spektakulär und für viele La-
cher sorgend war sein »Ab-
sturz« von der Leiter. Ludmilla 
und Bertram Neureich, gespielt 
von Monika und Andreas 
Schädler, tauchten auf und 
stellten das Wohlergehen Tante 
Traudels in Frage.
Deren Plan war es, Tante Trau-
del in einer Seniorenverwahr-
anstalt unterzubringen und ihr 
reichlich vorhandenes Vermö-
gen vorsorglich selbst zu ver-
walten und zu verprassen. 
Traudel Meckermann indes 
machte ihrem Nachnamen so 
lange alle Ehre, bis sie schließ-
lich verschwand. Zeitgleich 
tauchte mit dem Verschwinden 
von Tante Traudel die ominöse 
große Beule im Laminat auf. 
»Da wird doch nicht Tante 
Traudel drunter liegen?«
Flugs wird das Landratsamt 
Konstanz informiert und ruft 
Tina Müller (gespielt von Regi-
na Wittmer) der Bauaufsichts-

behörde auf den Plan, die mit 
der Baustelle, den Bauplänen 
und der Baustellen-Sicherheit 
gar nicht einverstanden war. 
Ladislaus, als alter »Bekannter« 
der Beamtin Müller, musste in-
zwischen stark verletzt unter-
tauchen und trat schließlich an 
Tante Traudels Stelle. Zu guter 
Letzt tauchte auch noch die Ta-
xifahrerin Linda Baumeister 
alias Sabrina Ritter auf und ließ 
ganz ungewollt den ganzen 
Schwindel auffliegen.
Die Theatergruppe zeigte sich 
wie immer durch die Regie von 
Markus Sturm hochmotiviert, 
ganz Volkertshausen in die 
Wiesengrundhalle zu bringen, 
unterstützt durch ein liebevoll 
gerichtetes Bühnenbild und 
neue Licht- und Tontechnik der 
neuen Wiesengrundhalle, die 
allerdings nicht immer hun-
dertprozentig zu funktionieren 
schien.
Spannung gab es am ersten 
Abend des Volkertshausener 
Weihnachtstheaters zusätzlich 
durch die Tombola. Losnummer 
»750« gewann als Hauptpreis 
eine Heißluftballonfahrt über 
den Bodensee.

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

 

Leiche unterm Laminat
Theaterpremiere in der Wiesengrundhalle

Volkertshausen

Turbulente Szenen am Fließband konnten die Besucher des Volkertshausener Weihnachtstheaters an den 
Weihnachtsfeiertagen in der neuen Wiesengrundhalle erleben. swb-Bild: uj

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Singen-Bohlingen

Singen

Am Neujahrsmorgen musste 
die Feuerwehr Singen mit 40 
Einsatzkräften einen Garagen-
brand in der Konstanzer Straße 
löschen. Wie ein 34-Jähriger 
mitteilte, sei ein abbrennendes 
Batteriefeuerwerk umgekippt 
und hierdurch in Richtung der 
Reihengaragen abgebrannt. 
Diese geriet letztlich in Voll-
brand. Durch den Brand wurde 
diese erheblich beschädigt, so-
wie zwei angrenzende Garagen 
und sechs weitere Garagen be-
schädigt. Verletzt wurde glück-
licherweise niemand, teilte die 
Polizei mit.

redaktion@wochenblatt.net 

Garagenbrand
durch Feuerwerk

Dieses Jahr lädt die Gemeinde 
Volkertshausen am Dreikönigs-
tag, 6. Januar, 16 Uhr, zum 
Neujahrsempfang ins Kultur- 
und Bürgerzentrum »Alte Kir-
che« ein. Dieser ist gleichzeitig 
die erste Veranstaltung der 
Narrenzunft Rehbock in ihrem 
Jubiläumsjahr 2019: Die Nar-
renzunft feiert ihren 111ten Ge-
burtstag und begeht also ein 
ganz bedeutendes, weil närri-
sches Vereinsjubiläum.
Im Mittelpunkt des Programms 
des Neujahrsempfangs steht 
deshalb die Neujahrsansprache 
von Professor Werner Mezger. 
Der an der Universität Freiburg 
lehrende renommierte Volks-
kundler Professor Werner Mez-

ger ist seit über 40 Jahren eng 
mit der regionalen Fasnachts-
landschaft und dem Fasnachts-
museum im Schloss Langen-
stein verbunden. Vielen Men-
schen ist er vor allem auch 
durch seine fachkundigen und 
eloquenten Kommentierungen 
von Fasnachtsumzügen be-
kannt. Für Volkertshausens 
Bürgermeister Alfred Mutter 
wird es freilich sein letzter Neu-
jahrsempfang in diesem Amt 
sein, da er bekanntermaßen ab 
April auf dem Rentnerbänk-
chen Platz nehmen will.
Im Anschluss an das Programm 
lädt die Narrenzunft als Gast-
geber zu einem Umtrunk ein. 

redaktion@wochenblatt.net

Närrisches Jubiläum
Neujahrsempfang zu Dreikönig

Volkertshausen

Singen

Nachwirkungen des Silvesterfeuerwerks in der Singener Innen-
stadt. swb-Bild: pr

 Zum Neujahrsempfang im Sin-
gener Ortsteil Bohlingen wird 
auf Sonntag, 6. Januar, 10.30 
Uhr ins Weihbischof-Gnädin-
ger-Haus eingeladen. Neben ei-
nem Ausblick von Ortsvorste-
her Stefan Dunaiski wird OB 
Bernd Häusler die Entwicklung 
der Gesamtstadt Singen aufzei-
gen. Das Saxofon-Ensemble 
und ein Gläschen Bohlinger 
Wein runden den Empfang ab.

redaktion@wochenblatt.net

Ausblick auf das
Jahr 2019

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker
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�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

100
EURO

50
EURO

20
EURO

Gültig ab einem Einkaufswert von 400 Euro.

Gültig ab einem Einkaufswert von 200 Euro.

Gültig ab einem Einkaufswert von 100 Euro.

 Weihnachts-Coupons  
    schon eingelöst? 
 JETZT NOCH BIS 5. JANUAR 2019 BIS ZU 100 € SPAREN! 

AKTIVOPTIK 

WÜNSCHT IHNEN 

EINEN GUTEN 

RUTSCH & ALLES 

GUTE FÜR 2019!
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*  Beim Kauf einer kompletten Brille (Fassung + Gläser) in Ihrer Sehstärke. Nicht kombinierbar mit 
anderen Aktionsangeboten oder Gutscheinen. Der Betrag ist nicht auszahlbar. Gültig bis 05.01.2019.

aktivoptik im Real Georg-Fischer-Str. 15 in Singen 07731 . 835 04 15

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Cordon bleu /
Schnitzel vom Schwein
bratfertig gefüllt und paniert
100 g                                               1,00
Rinderhochrücken
das durchwachsene Rindfleisch, 
ideal zum Braten oder Kochen
100 g                                               1,50
Rinderschulter
mager und trotzdem saftig –
die Schulter machts möglich
100 g                                               1,28
Kalbsroulade gefüllt
die leichten Rouladen mit Kalbsbrät,
Champignons und Petersilie gefüllt
100 g                                               1,98

Iss-Leicht Lyoner
nicht gleich die guten Vorsätze brechen /
Leicht geniessen, auch als Fleischsalat
100 g                                                  1,10
Bratwurst im Sulzrand
herzhaft, fein aufgeschnitten oder als
Vesperscheibe – auch als Bauernsülze
100 g                                                  1,10
Rinderzunge gekocht
eine zarte Spezialität, mild gesalzen
100 g                                                  1,68
Bierknacker / 
Pfefferbeisser
ideal zum Snacken, vakuumiert ideal
für den Transport
100 g                                                1,25



 Dramatischer, spannender und 
gleichzeitig gefühlvoller konn-
ten die Hontes Brass den Auf-
takt zum jährlichen Festkonzert 
des Blasorchesters Singen nicht 
gestalten. Mit dem Medley 
»Moment for Morricone« 
stimmte das sechsköpfige 
Blechbläserensemble die rund 
450 Zuschauer in der Singener 
Stadthalle mit den berühmten 
Melodien aus den Spielfilmen 
»The Mission« mit »Gabriel’s 
Oboe« sowie den Titelsongs 
»Spiel mir das Lied vom Tod« 
und »Zwei glorreiche Halun-
ken« auf den fast dreistündigen 
stimmungsvollen Konzertabend 
ein.
»Europa« lautete das Motto, 
welches Blasorchesterpräsident 
Hartmut Rackow in seiner Be-
grüßungsrede aufgriff und po-
litische Parallelen zog. Schlag-
zeuger auf ihren Inseln könn-
ten beschließen, allein zu spie-
len oder dumpfe dissonante Tö-
ne der Hörner rechts außen 
könnten den Gesamtklang stö-
ren. »Vielleicht gelingt es unse-
ren Dirigenten, die egoistischen 
Interessen Einzelner zu verei-
nen und ein Klangbild zu for-
men, das uns alle begeistert«, 
hoffte er und gab die Bühne für 
zwei wunderbare Ensembles 
mit hervorragendem Dirigat 
frei. Traditionell eröffnete das 
Jugendblasorchester der Ju-
gendmusikschule unter der Lei-
tung von Martina Bennet.
Das rund 25-köpfige Ensemble 
begann besonders klangvoll 
mit dem Stück »Fires of Maza-
ma«, welches die Geschichte ei-
nes einst hohen Berges erzählt, 
welcher sich durch heftige Vul-
kaneruptionen zu einem um-

werfend schönen Kratersee 
wandelt. Dass die »Pirates of 
the Carribean« für Stimmung 
sorgten, war bei diesem meis-
terhaft eingeprobten Stück kei-
ne Überraschung. Schließlich 

durfte sich das Jugendorchester 
erst unter langanhaltendem 
Applaus verabschieden, nach-
dem sie die Zuschauer mit ei-
nem Weihnachtsmedley richtig 
eingestimmt hatten.
Viel Lob sowie eine silberne 
Ehrennadel erhielt nach der 
Pause Trompeter Markus 
Schönle von Hermann Leiz, 

dem stellvertretenden Ver-
bandspräsidenten des Blasmu-
sikverbands Hegau-Bodensee.
Unter der Leitung von Michael 
Stefaniak begann das rund 
48-köpfige Orchester ein-

drucksvoll mit Musik des Hip-
Hop-Künstlers »Stromae« in ei-
nem Arrangement von Léonard 
Chevalier und begeisterte durch 
die Vielfältigkeit der Spielwei-
se. Die Trompetenvirtuosen 
Thomas Kolb und Clemens 
Höpfner begeisterten das Publi-
kum beim Solistenspiel in »La 
Strada« von Nino Rota. Durch-

aus als einer der Höhepunkte 
dürfte die stimmungsvolle Or-
chesterversion von »Silence 
and I« von Alan Parsons gegol-
ten haben, welcher dieses Jahr 
auf dem Hohentwielfestival das 
Publikum begeistert hatte.
Sichtlich schweren Herzens 
übernahm Hartmut Rackow 
noch einmal das Mikrofon, um 
nach sechsjähriger Amtszeit 
den Dirigenten Michael Stefa-
niak zu verabschieden. Dieser 
war als Musiker im Orchester 
der südwestdeutschen Philhar-
monie aufgestiegen und steht 
daher dem Blasorchester nicht 
mehr zur Verfügung. »Ihn 
zeichnete aus, sich auch auf 
neues Terrain zu wagen, bei-
spielsweise auch in den Genres 
Funk und Swing«, lobte Rack-
ow die Meisterleistung des Diri-
genten. Zum Abschluss war es 
Stefaniak wichtig, den Gästen 
das instrumental gespielte 
Stück Alan Parsons »Old and 
wise« zu spielen. Wie bereits im 
Sommer auf dem Hohentwiel 
berührte dieses Stück, erzäh-
lend von Abschied und Freund-
schaft, die Gäste in besonderer 
Weise. 
Gespielt durch das BOS stand 
das Stück dem Original in 
nichts nach. Die Anwesenden 
machten es schließlich durch 
Standing Ovations und lang 
anhaltenden Applaus Stefaniak 
nicht leicht, die Singener Büh-
ne zu verlassen.  

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net
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Zum 1. Januar hat Falk Wöhr-
le (rechts) das Schuhhaus 
Wöhrle und Schuhmoden Ex-
quisit »Franco Bonoldi« als 
Geschäftsführer und Inhaber 
übernommen. Er tritt damit in 
die Fußstapfen seines Vaters 
Hans Wöhrle (links) und führt 
das Familienunternehmen in 
vierter Generation fort. Und 
das im 90. Jubiläumsjahr - 
denn 1929 gründeten Johan-
nes und Sofie Wöhrle in der 
Freiheitstraße eine Schuhma-
cherwerkstatt mit Schuhver-
kauf, die ab 1932 von ihrem 
Sohn Theo fortgeführt wurde. 
Der 36-jährige Falk Wöhrle 
hat den IHK-Handelsfachwirt 
und den Master of Business 
abgeschlossen. Als er 2013 in 
das Schuhgeschäft seines Va-
ters eintrat, habe es bereits die 
Überlegung gegeben, das Ge-
schäft im Laufe der Jahre zu 
übernehmen, erklärt er im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Das Schuhhaus be-
schäftigt acht Mitarbeiter und 
bietet ein breites Sortiment an 
Schuhen. swb-Bild: stm

Stefan Mohr

NACHFOLGE

Europa in Musik gefasst
Michael Stefaniak legt den Taktstock beim BOS nieder

Abschied nehmen hieß es für Michael Stefaniak als Dirigent des 
Städtischen Blasochesters Singen. Als Dank für die sechs Jahre am 
Dirigentenpult gab es Standing Ovations. swb-Bild: uj 

Singen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Es ist ein Abschied, der allen 
schwer fällt, den Wegbeglei-
tern, der Geschäftsführung – 
und ihr selbst. 33 Jahre lang 
hat Giovanna Viertel die Ent-
wicklung des Unternehmen 
WEFA erfolgreich mitgestaltet: 
Von den Anfängen in den 80er 
Jahren bis heute war sie in un-
terschiedlichen Funktionen 
wichtiger Teil des WEFA-
Teams. Zuletzt hat sie als Pro-
kuristin einen wertvollen Bei-
trag dazu geleistet, dass WEFA 
zu einem der Marktführer in 
der Branche wurde.
Im Rahmen einer Feierstunde 
wurde Giovanna Viertel nun im 
Kreise von Kollegen und der 
Geschäftsführung offiziell in 
den Ruhestand verabschiedet. 
»Wir verabschieden uns von ei-
ner treuen und integren Mitar-
beiterin, sie war stets Vorbild 
für Kollegen und Mitarbeiter. 
Durch Ihr Engagement und ihre 
Erfahrung hat sie die Erfolgsge-
schichte unseres Unternehmens 
mit geschrieben«, so Herr Dr. 
Joachim Maier, Geschäftsführer 
der WEFA. Viel Dankbarkeit 
auf allen Seiten schwang bei 
dieser Abschiedsfeier mit. Ein 
paar Tränen sind an diesem Tag 
auch gesehen worden.

redaktion@wochenblatt.net

33 Jahre für
die WEFA

Beträchtlicher Sachschaden ist 
am letzten Donnerstagvormit-
tag gegen 10.50 Uhr beim 
Brand eines Wohnmobils auf 
einem Wohnmobilparkplatz bei 
der Schaffhauser Straße ent-
standen. Der 30-jährige Eigen-
tümer des Fahrzeuges, der im 
Schlaf durch das Feuer über-
rascht worden war, konnte sich 
leicht verletzt ins Freie retten, 
sein Hund musste tierärztlich 
behandelt werden, berichtet die 
Polizei am Freitag. 
Das Feuer, das von der Freiwil-
ligen Feuerwehr Singen ge-
löscht wurde, ist vermutlich auf 
technische Mängel an dem 
überhitzten Feststoffofen zu-
rückzuführen, der einen zu ge-
ringen Abstand zu brennbaren 
Bauteilen aufwies, so die Ein-
schätzung zur Brandursache 
durch die Sachverständigen. 
Am Kofferaufbau des Wohn-
mobils entstand durch den 
Brand wirtschaftlicher Total-
schaden. 

redaktion@wochenblatt.net

Brand in
Wohnmobil Die Dankbarkeit war ihnen 

deutlich anzusehen: Die Vertre-
ter des deutsch-syrischen 
Freundschaftsvereins zeigten 
sich sichtlich gerührt von der 
großzügigen Spende, die TLI-
TransLog International dem 
Verein vergangene Woche 
überreichte.
Wie jedes Jahr zu Weihnachten 
wählte das Unternehmen einen 
Verein aus, dem Unterstützung 
in Form einer Spende zugute 
kommen soll.
Die Wahl, die auf die doch eher 
unbekannte Organisation fiel, 
kommt nicht von ungefähr: Der 
Mitarbeiter Barkat Aldawood, 
dessen Onkel in der Vorstand-
schaft sitzt, hat den Geschäfts-
führer Gerhard Haug darauf 
aufmerksam gemacht.
Aldawood habe sich in kürzes-
ter Zeit in das Unternehmen in-
tegriert und durch einen Inten-
sivdeutschkurs gute Sprach-
kenntnisse erworben, so dass er 
zu einem unverzichtbaren Mit-
arbeiter für TLI-TransLog Inter-
national geworden ist. »Er ist 
ein positives Beispiel dafür, wie 

ausländische Mitmenschen in-
tegriert werden können, die das 
auch wollen«, erklärt Haug bei 
der Spendenübergabe gegen-
über dem WOCHENBLATT.
Der Verein wurde vor drei Jah-
ren, als die große Flüchtlings-
welle nach Deutschland kam, 
von Syrern für Syrer gegrün-

det. »Die Menschen, die hierher 
kamen, konnten kein Wort 
deutsch«, berichtet Salem Ab-
delqadir vom deutsch-syri-
schen Freundschaftsverein. 
»Das war vor allem für die an-
stehenden bürokratischen An-
gelegenheiten ein großes Pro-
blem. Aus diesem Grund be-

schlossen wir, den Menschen zu 
helfen und ihnen eine Möglich-
keit zur Integration zu geben.«
»Am Anfang war es alles ande-
re als leicht«, erinnert sich der 
zweite Vorsitzende Alnasser 
Daham zurück. Viele Hürden 
galt es zu überwinden. »Wir 
kannten uns selbst noch nicht 
so gut aus, mussten uns zu-
rechtfinden.« 
Mittlerweile sei die Situation 
anders; die Zusammenarbeit 
mit den Institutionen ist sehr 
gut. Die harte Arbeit des Ver-
eins zahlt sich aus. »Die Behör-
den kommen nun bei Bedarf 
auf uns zu«, so Daham stolz. 
Dank der Arbeit des Vereins sei 
in Singen die Situation wesent-
lich besser als in anderen Städ-
ten.
»Wir haben hart gekämpft, um 
da zu stehen, wo wir jetzt sind«, 
bekräftigt Schatzmeister Ubid 
Rafe. Und diese hart erkämpfte 
Position erweist sich als große 
Hilfe für viele arabische Mut-
tersprachler.

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Eine Brücke der Integration
TransLog spendet für deutsch-syrischen Freundschaftsverein

Singen

Die Vertreter des deutsch-syrischen Freundschaftsvereins nehmen 
die Spende von Gerhard Haug (r.) entgegen. swb-Bild: ver

Das Bild zeigt (von links): Regi-
na Schüttler, Veronica Joaquín, 
Giovanna Viertel, Celine d’Sou-
za, Geschäftsführer Dr. Joachim 
Maier. swb-Bild: Wefa 

Singen

Singen

Schon Tradition hat die Spende 
des Unternehmens »Orbialum 
Tools« aus dem Singener Ge-
werbegebiet Hardbühl Nord an 
das Singener Kinderheim Peter 
und Paul sowie an die Waldeck-
schule Singen. Auch in diesem 
Jahr füllten die Mitarbeiter wie-
der die Spendenkasse, zum Bei-
spiel wenn sie Fahrzeuge des 
Unternehmens für private Zwe-
cke nutzen. Die beiden Manager 
am Standort Singen, Andreas 
Lier und Markus Tamm konnten 
so aufgerundet 500 Euro an das 
Kinderheim Peter und Paul, 
vertreten durch Nicole Römer, 
und 300 Euro für das Schul-
frühstück der Waldeckschule, 
vertreten durch Rektorin Anja 
Claßen und Konrektorin Sabri-
na Auer, übergeben. Die Freude 
über die jährliche Zuwendung 
ist groß. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Ein Plus der 
Mitarbeiter

Singen

Andreas Lier, Anja Claßen, Sa-
brina Auer, Nicole Römer und 
Markus Tamm bei der Übergabe.

 swb-Bild: of

Wir helfen Abschied nehmen.
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trum „Alte Kirche”, Kirchstraße 1,
78269 Volkertshausen, Foyer.

Wahlbezirk 2
Wahlraum: Kultur- und Bürgerzen-
trum „Alte Kirche”, Kirchstraße 1,
78269 Volkertshausen, Kirchen-
raum.

In den Wahlbenachrichtigungen,
die den Wahlberechtigten bis zum
30. Dezember 2019 zugehen wer-
den, sind der Wahlbezirk und der
Wahlraum angegeben, in dem der
Wahlberechtigte wählen kann.

3. Gewählt wird mit amtlichen
Stimmzetteln. Der Stimmzettel ent-
hält die Namen der Bewerber/in-
nen, die öffentlich bekannt ge-
macht wurden. Der Wähler kann
auch nicht im Stimmzettel vorge-
druckte wählbare Person wählen.
Wählbar sind Deutsche im Sinne
von Artikel 116 Abs. 1 des Grundge-
setzes und Unionsbürger, die vor
der Zulassung der Bewerbungen in
der Bundesrepublik Deutschland
wohnen; die Bewerber müssen am
Wahltag das 25., dürfen aber noch
nicht das 68. Lebensjahr vollendet
haben und müssen die Gewähr
dafür bieten, dass sie jederzeit für
die freiheitliche demokratische
Grundordnung im Sinne des
Grundgesetzes eintreten.
Nicht wählbar ist:
- wer infolge Richterspruchs in der
Bundesrepublik Deutschland als
Bürger das Wahlrecht oder Stimm-
recht, die Wählbarkeit oder die
Fähigkeit zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter nicht besitzt.
Unionsbürger sind auch dann nicht
wählbar, wenn sie infolge einer
zivilrechtlichen Einzelfallentschei-
dung oder einer strafrechtlichen
Entscheidung des Mitgliedstaates,
dessen Staatsangehörige sie sind,
die Wählbarkeit nicht besitzen; 
- für den zur Besorgung aller sein-
er Angelegenheiten ein Betreuer
nicht nur durch einstweilige
Anordnung bestellt ist; dies gilt
auch, wenn der Aufgabenkreis des
Betreuers die in § 1896 Abs. 4 und
§ 1905 des Bürgerlichen Geset-
zbuches bezeichneten Angelegen-
heiten nicht erfasst;
- wer aus dem Beamtenverhältnis
entfernt, wem das Ruhegehalt
aberkannt oder gegen wen in
einem dem Disziplinarverfahren
entsprechenden Verfahren durch
die Europäische Gemeinschaft, in
einem anderen Mitgliedstaat der
Europäischen Gemeinschaft oder
in einem anderen Vertragsstaat
des Abkommens über den Eu-
ropäischen Wirtschaftsraum eine
entsprechende Maßnahme ver-
hängt worden ist in den auf die
Unanfechtbarkeit der Maßnahme
oder Entscheidung folgenden fünf
Jahren oder
- wer wegen einer vorsätzlichen Tat
durch ein deutsches Gericht oder
durch die rechtsprechende Gewalt
eines anderen Mitgliedstaats der
Europäischen Gemeinschaft oder
eines anderen Vertragsstaats des
Abkommens über den Europäi-
schen Wirtschaftsraum zu einer
Freiheitsstrafe verurteilt worden
ist, die bei einem Beamten den
Verlust der Beamtenrechte zur
Folge hat, in den auf die Unan-
fechtbarkeit der Maßnahme oder
Entscheidung folgenden fünf
Jahren.

4. Jeder Wähler hat eine Stimme.
Er gibt seine Stimme in der Weise
ab, dass er auf dem Stimmzettel

- den Namen eines/einer im Stimm-
zettel vorgedruckten Bewerbers/
Bewerberin ankreuzt oder auf son-
st eindeutige Weise ausdrücklich
als gewählt kennzeichnet; das
Streichen der übrigen Namen
allein genügt jedoch nicht, oder
den Namen einer anderen
wählbaren Person mit weiteren
Angaben zur zweifelsfreien Identi-
fizierung dieser Person in die freie
Zeile einträgt.

Beleidigende oder auf die Person

Öffentliche Bekanntmachung

Die öffentliche Bekanntmachung
der Einladung zur öffentlichen
Kandidatenvorstellung am
Mittwoch, 9. Januar 2019, wird
gemäß § 1 DVO GemO in
Verbindung mit der Satzung über
die Form der öffentlichen Bekannt-
machung vom 25. Oktober 2010 in
der Zeit vom 

3. Januar 2019 bis einschließlich
10. Januar 2019

durch Anschlag an der Verkün-
dungstafel des Rathauses Vol-
kertshausen, Hauptstraße 27,
78269 Volkertshausen, durchge-
führt.

Volkertshausen, 
den 3. Januar 2019
Mutter, Bürgermeister

Die öffentliche Bekanntmachung
wird zusätzlich im heutigen Amts-
blatt abgedruckt.

Öffentliche Bekanntmachung

Die öffentliche Bekanntmachung
zur Durchführung der Wahl des
Bürgermeisters / der Bürgermeis-
terin am 20. Januar 2019 wird
gemäß § 1 DVO GemO in
Verbindung mit der Satzung über
die Form der öffentlichen Bekannt-
machung vom 25. Oktober 2010 in
der Zeit vom 

3. Januar 2019 bis einschließlich
10. Januar 2019

durch Anschlag an der Verkün-
dungstafel des Rathauses Volk-
ertshausen, Hauptstraße 27,
78269 Volkertshausen, durchge-
führt.

Volkertshausen, 
den 3. Januar 2019
Mutter, Bürgermeister

Der Bekanntmachungstext wird
zusätzlich im heutigen Amtsblatt
abgedruckt.

Gemeinde Volkertshausen
Landkreis Konstanz

Öffentliche Bekanntmachung zur
Durchführung der Wahl des Bürg-
ermeisters / der Bürgermeisterin
am 20. Januar 2019

Zur Durchführung der Wahl des
Bürgermeisters / der Bürgermeis-
terin wird bekannt gemacht:
1. Die Wahlzeit dauert von 8 bis 18
Uhr.

2. Die Gemeinde ist in folgende 2
Wahlbezirke eingeteilt:

Wahlbezirk 1
Wahlraum: Kultur- und Bürgerzen-

1
Falk, Markus
Dipl. Verwaltungsbetriebswirt (FH)
1970
Mainzer Straße 128, 
56068 Koblenz

2
Röwer, Marcus
Verwaltungswissenschaftler (M.A.)
1987
Hindenburgstraße 17, 
78315 Radolfzell am Bodensee

3
Baumgärtner, Elke, 
Fachlehrerin für Technik,
Wirtschaftslehre und Musik,
1968
Walter-Diehr-Straße 14, 
78333 Stockach

4
Bumiller, Markus Mike, 
Unternehmer in der 
Touristikbranche,
1981
Goethestraße 8, 
78224 Singen (Hohentwiel)

Diese Bewerber/innen werden in
den amtlichen Stimmzettel aufge-
nommen.

Volkertshausen, 
den 3. Januar 2019

Bürgermeisteramt

Alfred Mutter
Bürgermeister und Vorsitzender
des Gemeindewahlausschusses

kertshausen, Hauptstraße 27,
78269 Volkertshausen, durchge-
führt.

Volkertshausen, 
den 3. Januar 2019

Mutter, Bürgermeister

Der Bekanntmachungstext wird
zusätzlich im heutigen Amtsblatt
abgedruckt.

Gemeinde Volkertshausen
Landkreis Konstanz

Öffentliche Bekanntmachung der
zugelassenen Bewerbungen zur
Wahl des Bürgermeisters / der
Bürgermeisterin am 20. Januar
2019

Nachstehend werden die Bewer-
ber/innen für die Wahl des Bürger-
meisters / der Bürgermeisterin be-
kannt gemacht, deren Bewerbung
vom Gemeindewahlausschuss zu-
gelassen wurde. 

Sie sind in der Reihenfolge des
Eingangs der Bewerbungen aufge-
führt; bei gleichzeitigem Eingang
hat über die Reihenfolge das Los
entschieden.

Lfd. Nr.
Name, Vorname(n)
Beruf oder Stand
Jahr der Geburt
Anschrift (Hauptwohnung)

In den kommenden Tagen können
in unserer Gemeinde folgende 
Jubilare ihren Geburtstag feiern:

am 9. Januar 2019:
Gertrud Münzer, Bächlinger Hof
ihren 80. Geburtstag 

am 10. Januar 2019:
Hafize Yesin, Steißlinger Straße 11
ihren 70. Geburtstag

Wir gratulieren ganz herzlich und
wünschen für das kommende
Lebensjahr alles Gute, vor allem
eine gute Gesundheit!

Öffentliche Bekanntmachung

Die öffentliche Bekanntmachung
der zugelassenen Bewerbungen
zur Wahl des Bürgermeisters / der
Bürgermeisterin am 20. Januar
2019 wird gemäß § 1 DVO GemO in
Verbindung mit der Satzung über
die Form der öffentlichen Bekannt-
machung vom 25. Oktober 2010 in
der Zeit vom 

3. Januar 2019 bis einschließlich
10. Januar 2019

durch Anschlag an der Verkün-
dungstafel des Rathauses Vol-

Spendenkonto bei der 
Gemeindekasse 

Wiesengrundhalle
100,00 € von Reinhard Ljubetic für
den Kauf eines Stuhles für die
neue Halle
100,00 € von Martin Butsch für
den Kauf eines Stuhles für die
neue Halle
100,00 € von Horst-Dieter Schip-
pel für den Kauf eines Stuhles für
die neue Halle
100,00 € von Marlis Greuter für
den Kauf eines Stuhles für die
neue Halle
100,00 € von Jerome Ljubetic für
den Kauf eines Stuhles für die
neue Halle
100,00 € von Stefan Viesel für den
Kauf eines Stuhles für die neue
Halle
100,00 € von Reiner Neidhart für
den Kauf eines Stuhles für die
neue Halle
100,00 € von U + G Hoffmann für
den Kauf eines Stuhles für die
neue Halle
100,00 € von Robert Schäfer für
den Kauf eines Stuhles für die
neue Halle
100,00 € von Andrea Klement-
Schumacher und Hans-Peter Schu-
macher für den Kauf eines Stuhles
für die neue Halle
500,00 € vom Architekturbüro
Binder aus Volkertshausen
500,00 € vom Ing. Büro Norbert
Baur aus Singen – Hausen an der
Aach

Neuer Kontostand: 27.260,46 €
Herzlichen Dank!

Einladung  zum  Neujahrsempfang
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 

zu unserem diesjährigen Neu-
jahrsempfang, der am

kommenden Sonntag, den 
06. Januar 2019, um 16.00 Uhr
in unserem Kultur- und 
Bürgerzentrum „Alte Kirche”

stattfindet, lade ich Sie alle
ganz herzlich ein!

Der Neujahrsempfang ist in un-
serer Gemeinde in den vergan-
genen Jahren zu einer schönen
Tradition geworden. Ein wichti-
ges Anliegen unseres Neujahrs-
empfangs ist es, dass sich die
Bürgerinnen und Bürger unserer
Gemeinde gleich zu Beginn des
Jahres treffen können. Dabei
soll es vor allem auch Gelegen-
heit für gute und interessante
Gespräche geben; hierfür wird
im Anschluss an das Programm
ausreichend Zeit vorhanden
sein.

Unser Neujahrsempfang ist in
diesem Jahr gleichzeitig die er-
ste Veranstaltung der Narren-
zunft Rehbock in ihrem Jubi-
läumsjahr: unsere Narrenzunft
feiert ihren 111ten Geburtstag
und richtet aus diesem Anlass
vom 15. - 17. Februar 2019 in un-
serer Gemeinde ein großes Nar-
rentreffen der Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee (NVHB)
aus. Auch für die NVHB ist das
Jahr 2019 ein bedeutendes Jahr:
sie wurde vor 60 Jahren, am 19.
April 1959, bei uns in Volkerts-
hausen im Gasthaus „Mohren“
gegründet und feiert ihren Ge-
burtstag ebenfalls im Rahmen
des bevorstehenden Narrentref-
fens.

Im Anschluss an die Begrüßung
und Einführung durch den Bür-
germeister steht die Neujahrs-
ansprache von Professor Werner
Mezger im Mittelpunkt unseres
Neujahrsempfangs. Der in Rott-

weil beheimatete, an der Univer-
sität Freiburg lehrende, europa-
weit renommierte Volkskundler
Professor Werner Mezger ist seit
über 40 Jahren eng mit unserer
Fasnachtslandschaft und dem
Fasnachtsmuseum im Schloss
Langenstein verbunden. Durch
unzählige Publikationen und
Vorträge über fasnächtliche
Bräuche hat er sich höchste An-
erkennung erworben.

Professor Werner Mezger ist vie-
len Menschen vor allem aber
auch durch seine fachkundigen
und eloquenten Kommentierun-
gen von Fasnachtsumzügen be-
kannt. Für seine Erforschung der
Bräuche in der schwäbisch-ale-
mannischen Fasnacht wurde
ihm als besondere Auszeich-
nung der Narrenvereinigung He-
gau-Bodensee und des Langen-
steiner Museumsvereins im Jahr
2017 die Heinrich-Rehm-Medail-
le verliehen. Ich kann Ihnen ver-
sprechen, dass wir bei unserem
Neujahrsempfang mit einem
sehr interessanten und humor-
vollen Vortrag von Professor
Werner Mezger rechnen dürfen!

Den musikalischen Teil des Neu-
jahresempfangs gestaltet unser
Musikverein 1857 e.V. Vol -
kertshausen. 

Im Anschluss an das Programm
lädt die Narrenzunft Rehbock
zum Umtrunk ein.

Ich würde mich sehr freuen, am
Sonntag recht viele Mitbürgerin-
nen und Mitbürger bei unserem
Neujahrsempfang in unserem
Kultur- und Bürgerzentrum be-
grüßen und mit ihnen auf ein
gutes Gelingen des neuen Jah-
res 2019 anstoßen zu können. 

Bis zum Sonntag grüßt Sie ganz
herzlich

Ihr
Alfred Mutter
Bürgermeister

Informationen zur Bürgermeisterwahl am 20. Januar 2019

So füllen Sie den Stimmzettel
richtig aus:

– Sie haben 1 Stimme. Wenn
Sie mehr als 1 Stimme
abgeben, ist der Stimmzettel
ungültig!

– Sie können entweder einen/
eine der Bewerber /Bewer-
berinnen, deren Namen im
Stimmzettel vorgedruckt
sind, oder eine andere
wählbare Person wählen.

– Wollen Sie einen/eine Be-
werber/Bewerberinnen wäh-
len, dessen/deren Name im

Stimmzettel vorgedruckt ist,
so setzen Sie in das Kästchen
hinter dem Namen ein Kreuz.

– Möglich ist auch eine aus-
drückliche Kennzeichnung
auf sonst eindeutige Weise,
das Streichen der übrigen
Namen genügt jedoch nicht.

– Wollen Sie eine andere
wählbare Person wählen, so
tragen Sie deren Namen mit
weiteren Angaben zur zwei-
felsfreien Identifizierung die-
ser Person in die freie Zeile
ein.

Wahlbenachrichtigung:

Bitte bringen Sie als Nachweis der Wahlberechtigung die Wahlbe-
nachrichtigung mit zur Bürgermeisterwahl. 
Sie können auch ohne Wahlbenachrichtigung wählen, wenn Sie im
Wählerverzeichnis eingetragen sind.

Wahlamt

Amtlicher Stimmzettel 
 

für die Wahl 
des / der Bürgermeisters / Bürgermeisterin 

in Volkertshausen am Sonntag, 20. Januar 2019 
 
 
Sie haben 1 Stimme 
Wenn Sie mehr als 1 Stimme abgeben, ist der Stimmzettel ungültig! 
Sie können entweder einen / eine der Bewerber /Bewerberinnen, deren Namen im 
Stimmzettel vorgedruckt sind, oder eine andere wählbare Person wählen.  
Wollen Sie einen / eine Bewerber / Bewerberin wählen, dessen / deren Name im Stimmzettel 
vorgedruckt ist, so setzen Sie in das Kästchen hinter dem Namen ein Kreuz. 
Möglich ist auch eine ausdrückliche Kennzeichnung auf sonst eindeutige Weise, das 
Streichen der übrigen Namen genügt jedoch nicht. 
Wollen Sie eine andere wählbare Person wählen, so tragen Sie deren Namen mit 
weiteren Angaben zur zweifelsfreien Identifizierung dieser Person in die freie Zeile ein.  
 

1 
Falk, Markus,  
Dipl. Verwaltungsbetriebswirt (FH), 
Mainzer Straße 128, 56068 Koblenz 

 

2 
Röwer, Marcus,  
Verwaltungswissenschaftler (M.A.), 
Hindenburgstraße 17, 78315 Radolfzell am Bodensee 

 

3 
Baumgärtner, Elke,  
Fachlehrerin für Technik, Wirtschaftslehre und Musik, 
Walter-Diehr-Straße 14, 78333 Stockach 

 

4 
Bumiller, Markus Mike,  
Unternehmer in der Touristikbranche, 
Goethestraße 8, 78224 Singen (Hohentwiel) 

 

 
 
 
 
Wenn Sie eine andere wählbare Person durch Eintragung in die freie Zeile wählen 
wollen, müssen Sie diese so eindeutig bezeichnen, dass zweifelsfrei erkennbar ist, 
welche Person Sie meinen. Bedenken Sie dabei, dass es - auch außerhalb der  
Gemeinde - noch weitere wählbare Personen mit gleichem Namen geben kann. 
Ist die gewählte Person aus dem Stimmzettel nicht unzweifelhaft erkennbar, ist die 
Stimme ungültig! 
Bezeichnen Sie deshalb die von Ihnen gewählte Person in der freien Zeile zweifelsfrei 
durch Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Anschrift und nötigenfalls durch 
weitere Angaben. 

Bürgermeisterwahl:
Einladung zur öffentlichen
Kandidatenvorstellung am
Mittwoch, 9. Januar 2019,
20.00 Uhr

Die öffentliche Kandidaten-
vorstellung anlässlich der
Bürgermeisterwahl am 20.
Januar 2019 findet am
Mittwoch, den 9. Januar 2019,
20.00 Uhr, in der (neuen)
Wiesengrundhalle statt. 

Die Bürgerinnen und Bürger
der Gemeinde sind dazu recht
herzlich eingeladen.

Volkertshausen, 
den 3. Januar 2019

Alfred Mutter
Bürgermeister und
Vorsitzender des 
Gemeindewahlausschusses
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des Wählers hinweisende Zusätze
oder nicht nur gegen einzelne Be-
werber gerichtete Vorbehalte auf
dem Stimmzettel oder wenn sich
eine derartige Äußerung bei der
Briefwahl im Stimmzettelum-
schlag befindet sowie jede Kenn-
zeichnung des Stimmzettelum-
schlags der Briefwahl machen die
Stimmabgabe ungültig.

5. Jeder Wähler kann - außer in den
unter Nr. 6 genannten Fällen - nur
in dem Wahlraum des Wahlbezirks
wählen, in dessen Wählerverzeich-
nis er eingetragen ist. Der Wahl-
raum ist in der Wahlbenachrichti-
gung angegeben.
Die Wähler haben ihre Wahlbe-
nachrichtigung und ihren
amtlichen Personalausweis,
Unionsbürger einen gültigen Iden-
titätsausweis oder Reisepass zur
Wahl mitzubringen.
Jeder Wähler erhält beim Betreten
des Wahlraums den amtlichen
Stimmzettel ausgehändigt. Der
Stimmzettel muss vom Wähler in
einer Wahlkabine des Wahlraums
oder in einem besonderen Neben-
raum gekennzeichnet und dort in
der Weise gefaltet werden, dass
seine Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist. In der Wahlkabine darf
nicht fotografiert oder gefilmt wer-
den.

6. Wer einen Wahlschein hat, kann
in einem beliebigen Wahlbezirk
der Gemeinde oder durch Brief-
wahl wählen.
Der Wahlschein enthält auf der
Rückseite nähere Hinweise
darüber, wie durch Briefwahl
gewählt wird.

7. Der/die Wahlberechtigte kann
seine Stimme nur persönlich ab-
geben. Ein/e Wahlberechtigte/r,
der nicht schreiben oder lesen
kann oder der wegen einer körper-
lichen Beeinträchtigung gehindert
ist, seine Stimme allein abzu-
geben, kann sich der Hilfe einer
anderen Person bedienen. Die Hilf-
sperson ist zur Geheimhaltung der
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei
der Hilfeleistung von der Wahl
eines anderen erlangt hat.

8. Wer unbefugt wählt oder sonst
ein unrichtiges Ergebnis einer
Wahl herbeiführt oder das Ergeb-
nis verfälscht, wird nach § 107a
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbu-
ches mit Freiheitsstrafe bis zu fünf
Jahren oder mit Geldstrafe be-
straft. Der Versuch ist strafbar. 

Die Wahlhandlung sowie die an-
schließende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses sind
öffentlich. Jedermann hat Zutritt,
soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

Volkertshausen, 
den 3. Januar 2019

Bürgermeisteramt
Alfred Mutter
Bürgermeister und Vorsitzender
des Gemeindewahlausschusses

Allgemeinverfügung zur Festle-
gung des Kreisgebietes als Sperr-
gebiet zum Schutz gegen die
Blauzungenkrankheit

Öffentliche Bekanntmachung

Die öffentliche Bekanntmachung
der Allgemeinverfügung zur Fest-
legung des Kreisgebietes als 
Sperrgebiet zum Schutz gegen die
Blauzungenkrankheit wird gemäß
§ 1 DVO GemO in Verbindung mit
der Satzung über die Form der öf-
fentlichen Bekanntmachung vom
25. Oktober 2010 in der Zeit vom 

Donnerstag, den 3. Januar 2019 bis
einschließlich Donnerstag, den 10.
Januar 2019
durch Anschlag an der Verkün-
dungstafel des Rathauses Vol-

13.11 Uhr Narrenbaum Umzug und
Narrenbaum- Stellen 
17.30 Uhr Festbankett der Narren-
vereinigung Hegau-Bodensee an-
lässlich des 60-jährigen Beste-
hens im Festzelt
20.00 Uhr Historischer Umzug mit
den Gründerzünften der NVHB
21.00 Uhr Tanz und Stimmung im
Festzelt mit der Froschenkappelle
Radolfzell

Sonntag, 17.02.2019
09.30 Uhr Narrenmesse in der
St.Verena Kirche
10.30 Uhr Zunftmeister - und Diri-
genten Empfang in der Alten
Kirche
11.00 Uhr Frühschoppen im
Festzelt
13.30 Uhr Großer Festumzug, an-
schließend Narrentreiben 

Dekorationswettbewerb! 
Wie bei den letzten Narrentreffen
erfreuen wir uns über eine gelun-
gene, fasnachtliche und bunte De-
koration der Hausfassaden, Fen-
stern und Vorgärten der Häuser im
Aufstellungsgebiet, am Umzugs-
weg entlang und der Besenwirt-
schaften!
Zu dem Thema machen wir noch
einen offiziellen Wettbewerb! Die
Gewinner werden am Zunftball be-
kannt gegeben!! 

Aufstellungsgebiet Freitag/Sams-
tag/Sonntag nur leicht unter-
schiedlich:
Kastanienweg ab Haus Nummer 1
– Ahornweg – Buchenweg – Ei-
chenweg – Lindenweg – Am Reute-
berg –Mühlhauser Straße (Freitag
und Samstag bis Haus Nummer 1
auch Umzugsweg) 

Umzugswege je nach Tag leicht un-
terschiedlich:
Rosenbergstraße (Nur am Sonntag
Umzugsweg) – Hauptstraße bis
Kreuzung Friedenstraße – Frieden-
straße bis Kreuzung Mühlenstraße
– Mühlenstraße bis Sankt-Verena-
Platz (Freitag und Sonntag)

S’got dagege!

Folgende Fahrkarten für die Nar-
rentreffen können im Vorverkauf
ab Freitag, den 11. Januar 2019, im
Musikgeschäft Lüttke (Mühlhaus-
erstrasse 5a, Volkertshausen) er-
worben werden:

Sonntag 27.01.2019 
Umzug Tiermaskentreffen in Bühl,
2 Busse
Abfahrt 9.30 Uhr / 
Rückfahrt 17.00 Uhr 
– Kleinkinder 0 - 6 Jahre = 

Kostenlos
– Jugendliche 7 - 13 Jahre = 

9,50 EUR inkl. Pin
– Erwachsene ab 14 Jahre = 

13,00 EUR inkl. Pin

Sonntag 10.02.2019 
Umzug Narrentage auf der Insel
Reichenau, 3 Busse
Abfahrt 11.00 Uhr / 
Rückfahrt 18.00 Uhr 
– Kleinkinder 0 - 6 Jahre = 

Kostenlos
– Jugendliche 7 - 13 Jahre = 

5,50 EUR zzgl. 1,50 EUR Pin 
im Bus

– Erwachsene ab 14 Jahre = 
9,- EUR zzgl. 1,50 EUR Pin im Bus

Narrenzeitungverkauf:
Am Samstag den 2. Februar 2019
sind die Narren unterwegs und
bringen euch die Sonderausgabe
der Narrenzeitung! 

Büschelefest:
Das diesjährige Büschelefest fin-
det am Freitag, den 11. Januar 2019
um 20.00 Uhr in der Werkstatt
Kirmse, Samariterweg 3, statt! Wir
freuen uns auf das diesjährige
Jede-bringt-was-mit-und-es-wird-
ein-Fest!

Programmpunkte Zunftball und
Alt-Narrentreffen 2019:
Für einen gelungenen Zunftball
sind viele lustige, aufregende,
kreative und spannende Pro-
grammpunkte die Voraussetzung.

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung

Zu unserer am Freitag, den 18. Jan-
uar 2019 um 20.00 Uhr im
Gasthaus „Mohren“ stattfinden-
den Jahreshauptversammlung
über das Geschäftsjahr 2018,
laden wir Sie hiermit recht herzlich
ein.

Tagesordnung:
1) Begrüßung – Totenehrung
2) Bekanntgabe der Tagesordnung
3) Berichte:
a) Kassenbericht
b) Protokollbericht
c) Bericht des Jugendwartes
d) Bericht des Dirigenten
e) Bericht des Vorsitzenden
f) Bericht der Kassenprüfer
4) Entlastung der Vorstandschaft
5) Ehrungen
6) Neuwahlen
7) Festsetzung von Höhe und 

Fälligkeit der Beiträge
8) Termine 2019
9) Wünsche und Anträge

Laut Satzung sind Anträge zur
Tagesordnung bis spätestens eine
Woche vor der Versammlung
schriftlich, mit kurzer Begründung,
beim Vorsitzenden einzureichen.
Nicht fristgerechte eingereichte
Anträge könne auf Beschluss des
Vorstandes behandelt werden.

Hackstockessen 

Am Montag, den 7. Januar 2019,
findet unser alljährliches Hack-
stockessen um 19.00 Uhr im Gast-
haus „Sternen“ statt.
Hierzu ist die gesamte Feuerwehr
sowie die Altersabteilung recht
herzlich eingeladen.

St. Verena

Mittwoch, 9. Januar
7.50 Uhr Schülergottesdienst in
der Krypta
Sonntag, 13. Januar
10.30 Uhr Familiengottesdienst

Krankenkommunion:
Im Neuen Jahr 2019
Herr Pfarrer Ruf bringt die
Krankenkommunion am Donner-
stag den. 10. Januar ab 15 Uhr in
Schlatt, Volkertshausen und
Hausen. 

Die Sternsinger kommen in Vol-
kertshausen am 5. und 6. Januar
2019

Evang. Pfarramt 
Aach Volkertshausen

Sonntag, den 06.01.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in der St. Nikolauskirche
Aach
Mittwoch, den 09.01.
17.15 Uhr Konfirmandenunterricht
im Gemeindezentrum Volkertshau-
sen
Sonntag, den 13.01.
10.30 Uhr Gottesdienst in der St.
Nikolauskirche Aach; mit Kinder-
gottesdienst

12. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes 2020 –
Gewerbliche Baufläche, 
Steißlingen 

Öffentliche Bekanntmachung

Die öffentliche Bekanntmachung
der 12. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes 2020 –
Gewerbliche Baufläche, Steißlin-
gen wird gemäß § 1 DVO GemO in
Verbindung mit der Satzung über
die Form der öffentlichen Bekannt-
machung vom 25. Oktober 2010 in
der Zeit vom 

Donnerstag, den 3. Januar 2019 bis
einschließlich Donnerstag den 10.
Januar 2019

durch Anschlag an der Verkün-
dungstafel des Rathauses Volk-
ertshausen, Hauptstraße 27,
78269 Volkertshausen, durchge-
führt.

Volkertshausen, 
den 3. Januar 2019
Mutter, Bürgermeister

Dienstag, 8. Januar 2019
Biomüll
Christbaumabfuhr
Freitag, 11. Januar 2019
Blaue Tonne
Montag, 14. Januar 2019
Restmüll
Montag, 21. Januar 2019
Biomüll
Donnerstag, 31. Januar 2019
Gelber Sack

Einladung zur Jugendtreff-
Jahreshauptversammlung 

Wir ziehen Bilanz und schauen auf
das Vereinsjahr 2018 zurück. Auf
Freitag, den 4. Januar 2019, laden
wir deshalb alle Mitglieder und in-
teressierten Gäste zur diesjähri-
gen Hauptversammlung in den
Bunker ein. Beginn ist um 20.00
Uhr.

Tagesordnung:
1.   Begrüßung
2.   Bekanntgabe der Tagesord-
      nung
3.   Berichte der Vorstandschaft
      – Protokollbericht
      – Kassenbericht
      – Bericht der Kassenprüfer
      – Bericht des Vorsitzenden
4.   Entlastung der Vorstandschaft
5.   Neuwahlen zur Vorstandschaft
6.   Neuwahl eines Kassenprüfers
7.   Termine 2019
8.   Wünsche, Anträge, 
      Verschiedenes

Über Euer zahlreiches Erscheinen
würden wir uns sehr freuen!

Narrentreffen in Volkertshausen
15. – 17. Februar 2019

Liebe Einwohner von 
Volkertshausen,

wir möchten Euch vorab in-
formieren über das Programm und
den Ablauf von unserem Narrentr-
effen, über die Umzugswege und
einen fantastischen Dekora-
tionswettbewerb! 

Programm:

Freitag, 15.02.2019
19.00 Uhr Nachtumzug, anschlie-
ßend DJ Mike im Partyzelt 

Samstag, 16.02.2019
11.00 Uhr Alt-Narrentreffen / Früh-
schoppen im Festzelt für alle
Junggebliebenen ab 60 Jahren 

Wer also den Zunftabend mit-
gestalten möchte, darf sich gerne
bei Volker Schädler (Tel: 1891)
melden!

Datumänderung Altennachmittag
wegen Narrentreffen: 2019 wird
der Altennachmittag nicht am
Samstag vor der Fasnacht statt-
finden, sondern während des Nar-
rentreffens am Samstag den 16.
Februar um 11.00 Uhr in Form eines
Alt-Narrentreffen/Frühschoppen
im Festzelt! für alle Junggebliebe-
nen ab 60 Jahren!! 

Programm Fasnacht 2019

Schmotzige Dunschdig,
28.02.2019
06.00 Uhr Wecken
09.30 Uhr Schülerbefreiung / Amts-
enthebung am Rehbocksbrunnen
12.00 Uhr Kuttelnessen im Gast-
haus Mohren anschließend när-
risches Treiben im Kindergarten
19.00 Uhr Hemdglonker-Umzug ab
„Alte Kirche“
20.00 Uhr Hemdglonker-Ball in der
Wiesengrundhalle Musik: „Blas-
ka“, Eintritt 3,— Euro. Für Teil-
nehmer am Hemdglonkerumzug,
Eintritt frei!

Fasnet Samschtig, 02.03.2019
20.00 Uhr Zunftball in der Wiesen-
grundhalle, Musik: „Berti Sturm“,
Eintritt 7,-€

Fasnet Sunntig, 03.03.2019
14.00 Uhr Bunter Umzug an-
schließend närrisches Treiben auf
dem Espen  

Fasnet Mäntig, 04.03.2019
ganztägig Straßenfasnacht
18.00 Uhr Narren-Vesper-Hock in
der Radsporthalle

Fasnet Dienschtig, 05.03.2019
14.30 Uhr Kinderfasnacht mit Kos-
tümprämierung in der Wiesen-
grundhalle, Einlass: 13.30 Uhr, Ein-
tritt 2,- € für Erwachsene, an-
schließend Fasnetsverbrennung
auf dem Espen

Freitag, 11. Januar 2019,   20.00 Uhr
Kultur- und Bürgerzentrum „Alte
Kirche“ in Volkertshausen
Früher war nix to go
Kabarett mit Marianne Schätzle

„To go“ war früher gar nix. Bauer
sucht Frau war noch keine
Fernsehsendung, bei der man sich
nur bewerben kann, wenn man
einen Mindeststandard an Um-
gang und IQ deutlich unterschrei-
tet. Marianne Schätzle, die Kaba-
rettistin aus der Region, widmet
sich dem modernen Zeitgeist und
dem alltäglichen Wahnsinn. Sie
beobachtet ihre Mitmenschen und
bringt ihre Beobachtungen auf die
Bühne. Im Finale kommt sie als
Bundeskanzlerin auf die Bühne
und hält eine Rede, in der Sätze
fallen wie: Ich verspreche ihnen
nichts, aber das halte ich auch. Sie
versteht es, ihr Publikum mitzu-
nehmen und zu begeistern. Ihre
Kanzlerinnenparodie ist einzigar-
tig. Nicht umsonst wurde sie mit
einem Kabarettpreis ausgezeich-
net. Sie trifft den Nerv des Pub-
likums. Kabarett auf hohem
Niveau und darunter. Freuen Sie
sich auf einen kurzweiligen Abend.
Karten gibt’s im Vorverkauf bei
Mattes-Moden in Volkertshausen
oder unter Telelefon 07774 931710
Vorverkauf 13 € Abendkasse 15 €

Verein 
Alte Kirche
Volkertshausen e.V.

kertshausen, Hauptstraße 27,
78269 Volkertshausen, durchge-
führt.

Volkertshausen, 
den 3. Januar 2019
Mutter, Bürgermeister

Wahlscheinantrag bequem 
per Internet

Zur Bürgermeisterwahl am 20.
Januar 2019 können Wahl-
scheine mündlich, schriftlich
oder durch sonstige dokumen-
tierbare Übermittlung in elek-
tronischer Form beantragt wer-
den.

Wir bieten für Sie die Beantra-
gung eines Wahlscheines per
Internet auf unserer Homepage
an. 

Beim Aufruf des Links erhalten
Sie ein Erfassungsformular für
Ihre Antragsdaten. Die Daten
auf Ihrer Wahlbenachrichti-
gungskarte müssen Sie in das
Antragungsformular eintragen.
Ihnen steht es offen, sich die
Unterlagen nach Hause oder an
eine abweichende Versandan-
schrift senden zu lassen. Ihre
Antragsdaten werden ver-
schlüsselt über das Internet in
eine Sammeldatei zur Abar-
beitung übertragen. Sollten
Ihre Antragsdaten nicht mit un-
serem dialogisierten Wähler-
verzeichnis übereinstimmen,
erhalten Sie automatisch einen
Hinweis. Der Wahlschein und
die Briefwahlunterlagen wer-
den Ihnen von uns anschlie-
ßend per Arriva/Amtsboten zu-
gestellt. 
Für die automatische Prüfung
Ihrer Daten benötigen wir unter
anderem zwingend die Eingabe
Ihrer Wahlbezirks- und Wähler-
nummer (siehe Wahlbenach-
richtigung). Sollten Sie Ihre
Wahlbenachrichtigung nicht
vorliegen haben, können Sie
auch formlos per E-Mail an
einen Wahlschein beantragen.
In diesem Fall müssen Sie Ihren
Familiennamen, Ihre/n Vorna-
men, Ihr Geburtsdatum und
Ihre Wohnanschrift (Straße,
Hausnummer, PLZ, Ort) ange-
ben.

Bei Fragen zum Antragsver-
fahren wenden Sie sich bitte an
Herrn Gschlecht im Rathaus,
Tel.: 07774/9310-19, 
Fax: 07774/9310-20, 
hauptamt@gemeinde.volkerts-
hausen.de.

Entsorgung der Christbäume
Verwendung als 
Narrenbäumchen

Jedes Jahr nach den Feiertagen
stellt sich wieder die Frage:
wohin mit dem ausgedienten
Christbaum?
Damit diese nicht im Mülleimer
landen, werden sie kostenlos
abgeholt, gehäckselt und kom-
postiert.

Die Christbäume müssen am
Dienstag, den 8. Januar 2019,
ab 07.30 Uhr,
am Straßenrand bereitliegen.

Bitte beachten Sie, dass nur
solche Bäume mitgenommen
werden können, die frei von
Lametta und sonstigem Weih-
nachtsschmuck sind.
Christbäume, die über das Nar-
rentreffen als Narrenbäumchen
zur Straßendekoration verwen-
det werden, können danach im
Bauhof während den üblichen
Öffnungszeiten abgegeben
werden.

Bürgermeisteramt

IMPRESSUM
Herausgeber: Bürgermeisteramt,
Volkertshausen, Hauptstraße 27,
78269 Volkertshausen
Verantwortlich für den redaktionellen
Inhalt Bürgermeister Alfred Mutter
Tel.: 07774/9310-0, Fax: 07774/9310-20
E-Mail:
amtsblatt@gemeinde.volkertshausen.de

Redaktionsschluss donnerstags 12 Uhr
Verantwortlich für Herstellung, Druck und
Verteilung: Singener Wochenblatt
Hadwigstraße 2a, 78224 Singen
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 5./6.1.2019:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, kein Kindergottes-
dienst.
»Singen«: Bonhoefferkirche:
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohentwiel«, 
10.15 Uhr Gottesdienst. 
Lutherkirche: So. 10 Uhr Got-
tesdienst.

 Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst, Pauluskirche.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr
Gottesdienst. »Langenstein«: 
So., 11 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl.
Ev. Kirchengemeinde Aach-

Volkertshausen«/»Aach«: So., 
10.30 Uhr Gottesdienst, St. Jo-
hanneskirche Schlatt u. K.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 5./6.1.2019:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 18 
Uhr festlicher Gottesdienst.
St. Elisabeth: kein Gottes-
dienst.
Herz-Jesu: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
Portugiesische Gemeinde in 

Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
 St. Josef: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eucha-
ristiefeier. St. Peter und Paul: 
kein Gottesdienst.

Singen
BRIEFMARKEN- UND 
MÜNZENSAMMLERVEREIN 
SINGEN (HOHENTWIEL) 
Der Verein lädt am Sonntag, 6. 
Januar, ab 9.30 bis 11.30 Uhr 
ins Restaurant Magricos, Ha-
selbusch 14, Singen, zum Brief-
markentausch mit Informati-
onsgesprächen. Interessenten 
und Gäste sind herzlich will-
kommen. Weiter Informationen 
unter www.briefmarkenverein-
singen.de.
 DRK
Fit bleiben mit Yoga, mitt-
wochs ab 16.1., 18.15 – 19.15 
Uhr in der Aula der Schiller-
schule, Malvenweg 16, Singen. 
Anmeldung: 07731/65700 oder 
63157.
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik, Osteoporosegymnastik.
FOTOFREUNDE
Nächstes Treffen, Do., 3.1., 19 
Uhr im Gasthaus Goldene Ku-
gel, Singen.
SCHNUPFVEREIN
Monatsversammlung, Do., 3.1., 
19 Uhr in der Singener Wein-
stube.

»Waldlaufmamis« - neues An-
gebot der AWO-Elternschule
Singen - Sport im Freien (mit
Kinderwagen) mit anschl. 
Chill-Out und Austausch ab
Di., 8.1., 9.30 – 11.30 Uhr, 
Treffpunkt am Parkplatz Ecke 
Überlinger Straße/Sonnenbühl, 
Singener Südstadt. 
Einstieg jederzeit möglich; An-
meldung nicht erforderlich. 
Wettergerechte Kleidung; Trin-
ken, Sitzkissen/Handtuch mit-

bringen. Info: Tel. 07731/ 
958081.
Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter und Paul: 16.1., 14.30 
Uhr Seniorenmittag mit Foto-
schau »Von Singapur in den 
Oman/Dubai« von Annette 
Rüede, Gemeindesaal St. Anna; 
Fahrdienst Tel. 41416, R. Kneer.
Jahrgang 1934/35: Das Janu-
artreffen fällt aus.
Babysitterkurs bei der AWO 
Elternschule für Mädchen und 

Jungs ab 12 Jahren, Fr., 11.1., 
15.30 – 19.30 Uhr und Sa., 
12.1., 9 – 14.30 Uhr im AWO-
Familienhaus Taka-Tuka-Land, 
Schlachthausstr. 32 in Singen. 
Anmeldung: 07731/958081, el-
ternschule-verwaltung@awo-
konstanz.de, www.elternschule.
awo-konstanz.de.
AWO-Clubprogramm vom 3. – 
9.1.2019: für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do./Fr. 
Tagesstätte geschlossen! Mo., 

10 Uhr gemeinsames Kochen 
(Anmeldung erforderlich). Di., 
10 – 12 Uhr Beschäftigungsan-
gebot; 13 – 15 Uhr Frauen-
gruppe; 13.30 – 14.30 Uhr Ge-
dächtnistraining Gr. 1. Mi., 11 – 
12 Uhr Beschäftigungsangebot; 
14 – 15 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 2; 15 – 18 Uhr Kegeln in 
Gottmadingen. Veranstaltungs-
ort: Tagesstätte für psychisch 
Kranke. Weitere Infos: Tel. 
07731/9580-47.

Kirchen

Termine

Vereine

 Mit einer handfesten Ausei-
nandersetzung endete ein Streit 
zwischen mehreren Hausbe-
wohnern am späten Donners-
tagabend gegen 22.45 Uhr in 
der Uhlandstraße. Nachdem ein 
40-Jähriger, der erheblich alko-
holisiert war, mit seiner ebenso
stark unter Alkoholeinwirkung
stehenden Freundin laut Musik
hörte, gerieten die beiden mit
ihren drei Mitbewohnern anei-
nander.
Letztlich eskalierte der Streit
unter den Beteiligten und der
40-Jährige griff zu einem
Stock, mit dem er auf einen sei-
ner Kontrahenten einschlug.
Dieser erlitt hierbei eine leichte
Verletzung im Gesicht.
Erst als sich der 40-Jährige be-
reiterklärte, mit seiner Freun-
din die Nacht in einer anderen
Wohnung zu verbringen, konn-
te der Streit von der hinzu ge-
rufenen Polizei befriedet wer-
den.

redaktion@wochenblatt.net

Stockeinsatz bei 
Nachbarstreit

Am Sonntag, 13. Januar feiern 
die katholischen Aachtalge-
meinden zum Jahresbeginn um 
9 Uhr einen gemeinsamen Got-
tesdienst in der Pfarrkirche St. 
Pankratius in Bohlingen. 
Daran anschließend findet um 
10 Uhr im Weihbischof-Gnä-
dinger-Haus in Bohlingen der 
diesjährige Neujahrsempfang 
der Seelsorgeeinheit Aachtal 
statt. 
Nach dem Jahresbericht des 
Pfarrgemeinderatsvorsitzenden 
spricht Dipl.-Theologe Hans-
Peter Storz aus Singen zum 
Thema »Als Christ in der Poli-
tik«. Hans-Peter Storz arbeitete 
viele Jahre als Pastoralreferent 
in der Seelsorgeeinheit Singen 
und war von 2011 bis 2016 Mit-
glied des Landtags von Baden-
Württemberg. 
Musikalisch umrahmt wird der 
Empfang durch den Offenen 
Singkreis Worblingen unter der 
Leitung von Reinhard Zedler. 
Alle Mitchristen der Seelsorge-
einheit sind herzlich zu dieser 
Begegnung eingeladen, um bei 
einem Glas Sekt oder Saft auf 
das Neue Jahr anzustoßen.

redaktion@wochenblatt.net

Neujahrempfang 
im Aachtal 

Bohlingen Singen

»Menschen, Städte, Heimat«
war das Festkonzert des Musik-
vereins Worblingen in der
Hardberghalle am Weihnachts-
feiertag betitelt, das mit Klang-
bildern und Bilderklang mäch-
tig beeindrucken konnte – und
mit einem bestens aufgestellten
Klangkörper, der gerade im
Rhythmusbereich mit großer
Sicherheit agierte und diesen
Abend zum wirklichen musika-
lischen Fest werden ließ.
Der Abend vor der bis auf den
letzten Platz besetzten Halle
begann dabei gleich mit einer
Premiere. Erstmals war die Blä-
serklasse unter der Leitung von
Christian Grommel mit von der
Partie und stimmte mit Weih-
nachtsliedern auf den Abend
ein. Zusammen mit der Jugend-
kapelle gab es dann den »Ersten
Auftritt«, einen bunten Reigen
eben an Klangbildern. Die Ju-
gendkapelle hatte sich sehr
rhythmusorientierten Stücken
wie den »Planes« von Mark
Mancina oder den »Fires of Ma-
zama« von Michael Sweeney
gewidmet. Das machte schon
mächtigen Eindruck.

Mit einem kühnen »Toward the 
Bright Future« eröffnete die 
Hauptkapelle unter Thorsten 
Müller ihr Programm für diesen 
Festabend, gefolgt von einem 
»Sample«, nämlich einen aus
bestehenden Stücken sehr stim-
mungreich zusammengefügten
»Estudiantina« von Emil Wald-
vogel und Kees Vlaks »The new
village«, ein Spiel der Viel-
schichtigkeit.
Nach der Pause wurde es mit
»Dramatic Tales« so richtig
spannend. Das erst in diesem 
Jahr veröffentlichte Stück war 
ohne Zweifel der Höhepunkt 
dieses Abends mit vielen Passa-
gen im 1/16-Tempo, das hier 
sehr präzise geschafft wurde. 
Ein Ausflug zu »Mary Poppins«, 
einem noch wirklichen Musical, 
konnte man fast Lust auf eine 
Schunkelrunde bekommen, be-
vor es mit einem Meddley zu 
»Zucchero« ins Finale ging.
Doch hier fehlte dann einfach 
die unvergleichliche Stimme 
des italienischen Superstars. 
Die unverzichtbare Polka wur-
de zur Zugabe gegeben, denn 
das Publikum wollte einfach 

noch mehr Musikgenuss für 
diesen Abend haben.
Jürgen Schröder vom Blasmu-
sikverband konnte eine ganze 
Reihe von Ehrungen vorneh-
men. 
So haben Niklas Auer, Manuel 
Wieland, Maja Fluck und Mar-
lene Dietze das Bronzene Leis-
tungsabzeichen für Jungmusi-
ker geschafft. Die Stufe Silber 
haben Ronja Freiberg, Daniel 
Telsnig, Simon Czombera, Gre-
gor Rupp und Ricardo Alves er-
reicht.
 Für 25 Jahre aktives Musizieren 
wurde Simon Kammerer beson-
ders geehrt. Den Ehrungs-
marsch spielte er schon wieder 
in der Kapelle mit.
Einen Ausblick gab es bereits 
auf den 111. Geburtstag des 
Musikvereins, der mit dem Be-
zirksmusikfest im Frühjahr ge-
feiert wird. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

»Menschen, Städte, Heimat«
Musikverein Worblingen beeindruckt beim Festkonzert

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Worblingen

Der Musikverein Worblingen unter der Leitung von Thorsten Müller bei seinem Auftritt in der Hard-
berghalle. swb-Bild: of 

Leichte Verletzungen erlitt eine 
22-jährige Radfahrerin am letz-
ten Donnerstag gegen 7.45 Uhr
bei einem Unfall an der Ein-
mündung Bahnhof-/Scheffel-
straße. Die junge Frau hatte die
Fahrbahn überqueren wollen
und stieß mit dem Pkw eines
bevorrechtigten Autofahrers
zusammen. Die 22-Jährige
stürzte dabei auf die Fahrbahn.
Der etwa 45-jährige Pkw-Len-
ker erkundigte sich nach dem
Befinden der Radfahrerin und
fuhr weiter. Zeugen melden
sich im Polizeirevier Singen
unter 07731/888–0.

Radlerin mit
Auto erfasst

Singen

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten 
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

05./06.01.2019
F. Eylandt, Tel. 07771/918097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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